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Bor einem Jahre .
1? «pril 1017 .

M»sicnd»rch>ruch «versuche «n der Airne »nd in
der khawpagne gescheitert . — «0 »0* Deutsche in de»
Teeei» . Gtaeten verhaftet .

De » tscher Abendberi - t .
W .T .B . Berlin . 15 . April , abends . (Amtl .)

Oertliche Kämpfe auf dem Schlachtfelde
an der Ly » . Wulwergen und die feind¬
lichen Linien nordöstlich vom Orte wurde »
erstürmt .

W .T .B . Berlin , 1ö . April , « mien »
und Umgebung wurde auf Befehl der eng¬
lischen Heeresleitung von der französischen
Zivilbevölkerung geräumt . De» Bewohnern
wurde keine Zeit gelassen , ihr Vieh fortzu -
treiben . Die zahlreichen, jetzt herrenlosen
Herden werden durch englische Truppenkom¬
mando » eingefyngen Die Engländer behalten
da» Bieh für sich , schlachten eS ab und ver¬
wenden es nach Belieben . Die Empörung
der französischen Bevölkerung gegen den eng¬
lischen Bundesgenossen ist naturgemäß groß .
Die französischen Soldaten schieben die Schuld
an der großen Niederlage , die auch sie be¬
traffe » hat , sawie überhaupt an der Krieg »-
»erlängeru »g lediglich auf England . Da »
ungerechtfertigte brutale Auftreten der bri¬
tischen Armee steht im größten Gegensatz zu
ihrer Unfähigkeit, die Frant zu halten und zu
ihrer fortgesetzten Preisgabe französischen
Bodens .

W -2 .B . Berlin . 15 « pril . » om 1b.
Oktober lg 17 bi» 15 April 1018 haben die
Mittelmachte über 517 000 Gefangene
gemacht. 724« Geschütze, gegen 20 000 Ma¬
schinengewehre und mehr als ZOO Tank»
erbeutet . Außerdem fielen über 10« Panzer -
kraftwage, , 630 Autamobile , 7«00 Fahrzeuge
und unabsehbahre » Gisenmaterral in ihre
Hände . Unter diesen befinden sich «00 Loka-
» otiaen und 3000 Waggon » . Die Bestände
der Munitiansdcpat » sind nach nicht annähernd
festgestellt. Allein an Artilleriemunitian wurden
bisber über 3 Millionen Schuß gezählt . 8 »
derselben Zeit wurde» über 1100 Flugzeuge
u»d mehr al» IVO Fesselballane abgeschossen .
Die Baute an sonstigem Kriegsmaterial , Pio -
niergeräte , Handfeuerwaffe » , Gasmasken , sa¬
wie Bestände an Getreide und BerpflegungS -
depat » konnten zahlenmäßig noch nicht an¬
nähernd festgestellt werden .

Mt MÄL
'
ichem BsrkünditzMstMatt für den

Amtsbezirk Durlach.

Dienstag , de» 16 . April 1918 .
* Berlin , 15 . April . Der „ Berl . Lokal

anzeiger " meldet aus Genf : Nach Pariser
Berichten au» Fochs Hauptquartier wird diese
Woche neue Kämpfe nördlich

' und südlich
der Somme bringen . Gegen irgendwelche
Ueberraschung van gegnerischer Seite sei Vor¬
sorge getroffen.

W T .B . Berlin , 1b . April . Die Stim¬
mung der Australier ist durchweg krieg »-
müde . Au»nahmSl »S herrscht die Ansicht ,
daß der Krieg niemals mit einem Siege
Englands enden könne Di« Australier
sind auf die Engländer selbst besonders erbost ,
weil sich biese das ganze während mehrerer
Monate und durch ungeheuere Opfer eroberte
Sommegelände in wenigen Tagen abnehmen
liefen . Der Zorn hierüber ist bei ihnen
deshalb so groß , weil rs in rrster Linie
die Australier waren , die wie gewöhnlich,
auch i» der Sommeschlacht 101« am schwer¬
sten bluten mußten .

W .T . B . Berlin , 15 . April . Die Fran¬
zosen setzen die rücksichtslose Beschießung ihrer
eigenen Städte fort . So wurden am 14 . April
die deutsche « Unterkünfte in der Stadt L » on
weiterhin beschossen und die Stadt
schwer beschädigt.

^ Berlin , 16 . Laut „ Voss . Ztg .
" hätte

der letzte englische Ministerrat die Ein¬
bringung einer neuen Kreditvorlage
»on bOO Millionen Pfund Sterling beschlossen
für die ab 1 . Mai entstehenden Kriegslasten .

* Berlin , 16 . April . Der italienische
Deputierte Airani reichte dem Kammecsekre-
tariat eine Interpellation ein , die Aufschluß
»erlangt über die Tatsache , ob der Negierung
bekannt sei , daß FriedenSverhandluugen
stattfanden »nd ob es angebracht sei, di,
bezüglichen Dokumente zu veröffentlichen.

Tchristleittmg , Druck und Verlag von Adolf Duptz
Mittelstraße K, Durlach . — Fernsprecher Nr . 86t

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

W .T .B . Berlin , 15 . April . (Amtlich.)
Im Sperrgebiet de » mittleren Mittel¬
meeres versenkten deutsche und österreichisch -
ungarische Unterseeboote 5 Dampfer , die in
gesicherten Geleitzügen fuhren , und i Segler ,
zusammen mindesten» 25V00 B .R .T .

Der Chef de» Admiralstabs der Marine .

Hegrs - MeuigKsitsk .
Basem .

— Das Ministerium be» Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen hat unterm
6 . April d . IS . die Justizaktuare Ludwig
Klein , Georg Schreck unb Karl Brunk
bei« Amtsgericht Durlach und Hermann

89 . Jahrgang
Adam (aus Durlach ) beim Amtsgericht Mann¬
heim zu Justizsekretären ernaunt .

8Z Karlsruhe , 15 . April . Heute vor¬
mittag begann die auf 4 Tage berechnete
Sitzungsperiode des Schwurgericht » im
2 . Vierteljahre. Als erster Fall kam unter
dem Vorsitze de» Landgerichtsdirektors Dr .
Re iß die Anklagesache gegen den Ernst Kemm¬
lein , Maschinist aus Karlsruhe , wegen Mein¬
eids zur Verhandlung . Der Angeklagte wurde
in einer Vormundschaftssache am 25 . Oktober
1217 al» Zeuge bei dem hiesigen Amtsgericht ,
Abteilung für Bormundschaftssachen , vernom¬
men . Er war dabei auch darüber vernommen
worden , »h er mit der Ehefrau eineS-KriegS-
teilnehmers sträflichen Umgang gehabt habe .
Kemmlein verneinte diese Frage und bekräftigte
seine Zeugenaussage durch einen Eid . Gpäter
stellte es sich heraus , daß Kemmlein eine falsche
Angabe gemacht hatte . Die heutige Verhand¬
lung ergab die Schuld des Angeklagten . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrage und
die Frage , ob sich der Angeklagte bei einer
wahrheitsgemäßen Aussage einer Strafver¬
folgung ausgesetzt hätte . Da » Gericht verur¬
teilte ihn wegen Meineids zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Zuchthaus , abzüglich 8 Monaten Unter¬
suchungshaft , und zu 5 Jahren Ehrverlust . —
In der NachmittagSfitzung wurde gegen die
Näheriu Emma König aus Dobel wegen
KindSmordS verhandelt . Die 29jährige An¬
geklagte, die einen guten Leumund hatte , hatte
a« 14 . Januar , nachmittag » zwischen 2 und
8 Uhr ihr Kind (Mädchen ) sofort nach der
Geburt getötet , indem sie es erwürgte . Die
Angeklagte gab die Tat zu ; sie hatte die
kleine Leiche in Papier verpack und das Paket
in ihrem Koffer verborgen . An das Tages¬
licht kam die Angelegenheit durch einen ano¬
nymen Brief . Die Geschworenen bejahten die
Schuldfrage und die Frage nach mildernden
Umständen . DaS Gericht verurteilte demgemäß
die Angeklagte zu der gesetzlich niedrigsten
Strafe von 2 Jahren Gefängnis , abzüglich der
Untersuchungshaft mit 2 Monaten . Die Ge¬
schworenen « achten ein Gnadengesuch auf
Herabsetzung der Strafe .

/Lx Karlsruhe , 16 . April . In der hier
abgehaltene » Frühjahrskonferenz der Basier
Mission sprach deren Vertreter MissionS-
inspektor Würz über den Kampf England »
gegen die BaSler Mission . Semen Aus¬
führungen war zu eutnehmen , daß nur in
China , wo amerikanischer Einfluß sich geltend
macht, die Missionare der B «sler Mission,
wenn auch unter Einschränkung , arbeite »

Höchste Zeit !
kS««en,diese Gelegenheit nichtverpasse«,kommen
noch viele Millionen zusammen . Gerade diese
letztenMillionen vollende « erstde« grotzenErfolg ,
den wir brauche « . Als » — zeichne, zeichne heute,

Am Donnerstag mittag wird die Kriegsanleihe -
Zeichnung geschlossen . Wen« alle , die «och nicht ge¬
zeichnet haben oder die ihre Zeichnung noch erhöhe«

zeichne sofort !



Bö « MUH«« und Sorgen und
schwerer Lage harte Arbeit
soll reich « Ernte lohne «.

Mir den Landmann ist fl, der Segen feiner Arbeit . Aber
wir alle auch sehen erwartungsvoll de« »Lage der Garben "

entgegen , an dem uns aller Aufwand au Opfern , an nimmermüde «
Schassen um unser Vaterland zu guter Ernte heranreift . Den i» Ehre «
bestandene« Krieg will da« Volk zum guteu ^

Ausgang bringen . Ed » ver¬
lorener Krieg wäre da« Härtest « fiir ei» Volk , wie «ine Mißernte fvrden Landwirt . Darum müssen wir gute Ernte in die Scheunen bringe« .2n der Kriegs - Anleihe haben wir dazu das erfrlgversprechendsteMittel .
Deutscher Bauer , es muß für Dich Gebot sein, von diesem Mittel nach
Kräfte « Gebrauch z» machen, damit de« deutschenVolke kein« Ernte
von Spreu , sonderu von reichem goldene « Korn beschiede« sei.

dürfen . Die hoffnungsvolle Arbeit in . den
deutschen Kolonien Kamerum «nd Tog» ist
vernichtet . Aber auch aus den britischenKolonien hat man die Basler Missten ver¬
trieben .

X Karlsruhe , IS April. Am Sonntag
nachmittag wurde ein 10 jähriger Schüler aufdem Exerzierplatz hier , ven einem zur Lan¬
dung niedergehenden Flugzeug erfaßt
und sofert getötet . Der Knabe hatte
trotz Verbots den Exerzierplatz betreten .

88 Durlach , 16 . April . Musketier Otto
Leitner bei eine« Infanterie -Regiment (Sohn
des f Tiefbauarbeiters Anton Leitner hier )
erhielt da» Eiserne Kreuz 2 . Kl .

Aue , 16 . April . Gefreiter Ink ob
Born im Infanterie - Regiment ISS erhielt
das Eiserne Kreuz 2 . Kl und die Ba¬
dische silberne Verdienstmedaille .

Schwetzingen , 16 . April . Die
Spargelmärkte , dis jeweils abends 6 Uhr
stattfinden , haben ihren Anfang genommen .

G Heidelberg , 16 . April . Durch einen
sich plötzlich in Bewegung setzende» Straßen¬
bahnwagen geriet die Krankenhausassistentin
Elisabeth Heinze »nter das Trittbrett des
Wagens und erlitt sehr schwere Verletzungen.

* Der Durchbruch in Italien .
Einen Treubruch , wie ihn die Weltgeschichte
noch nicht gesehen, nannte der verstorbene
Kaiser van Oesterreich den Verrat Italiens .
Selbst im Lager unserer Gegner wurden
damals Stimmen laut , die diesen Treubruch
verabscheuten. Wer man brauchte den
Verräter , und die Palitik der Gegner ist nicht
beschwert von « aralischen Bedenken. Die
trübe Erfahrung , die wir mit Italien machten,das sich nur durch seinen „ Saero Egoismo "
leiten ließ, ist dazu angetan , den palitischen
Wirklichkeitssiun des Deutschen zu stärken.
Groß war aber die Genugtuung bei uns , als
auch Italien seinen wohlverdienten Lohn für
seinen Verrat erhielt Nach jahrelangem ,
blutigem Ringen sah das italienische Heer
sein Ziel , Triest , in greifbarer Nähe . Da
brach das Strafgericht über Italien herein .
Es mußte seinen einzigen Siegespreis , das
„ befreite " Garz , aufgeben und in wenigen
Wochen » aren BelowS Truppen in einem
SiegeSzug , wie ihn die Welt noch nicht gesehen ,in die italienische Ebene , his zur Piave vorge-
drungen . Auf daß die Heimatarmee unserer
siegreichen Frontarmee würdig sei , muß jetzt
die Parole heißen : Jeder zeichne
Kriegsanleihe .

— Alle Schuhsohlen , seien sie aus
Leder , Holz oder anderen Stoffen , müssen im
eigenen Interesse bewehrt werden , um sie
vor zu rascher Abnützung zu bewahren . Die
Bewehrung kann geschehen durch Einschlagen
von Schuhnägeln »der Stahlschonern ver -
schiedener Ausführungsarten , wie sie in ein¬
schlägigen Geschäften käuflich sind. Wo Leder¬
schoner zu haben sind, ist die Belederung mit
solchen vorzuziehe» . Mit der Bewehrung sollte
nur der Fachmann beauftragt werden , da sonst
leicht das Schuhwerk beschädigt wird , für das
ein Ersatz heute sehr schwierig ist.

Deutsches « eich .
W .T .B . Berlin , 16 . April An den

Reichstag , der sich hente nach längerer
Panse wieder versammelt , treten , wie die
„Rordd . Mg . Ztg .

" schreibt, wichtige Auf¬
gaben auf dem Gebiet der Kriegswirtschaft
und der Sozialpolitik heran . Den Austakt
zu einer weit ausgreifenden Reform bildet die
Vorlegung eines Gesetzentwurf» auf dem Gebiet
der BevölkerungSpolittk . Im Mittelpunkt der
Erörterungen über die Finanzpolitik werden
die neuen Steuervorlagen stehen , die früher
oder später kommen müssen. Schließlich wird
der Reichstag sich mit der kleinen Reichstags -
reform befassen, die einige großstädtische Wahl¬
kreise zu einem Wahlkreiügebiet vereinigt und
für diese unter Uermehrung der Zahl der
Abgeordneten die Verhältniswahl einführen
will . Mit diese« Gesetzentwurf erscheint auf
der TageSvrdnng das große, heißumstrittene
Thema der iunerparlamentarischen Reform ,

bei deren Behandlung nächst den KriogS- und
Friedenszielen Besonnenheit und Ruhe am
meisten nottut . — Der „ Lokalanzeiger " « eint,daß die Session , so kurz sie auch sei , von
größter Wichtigkeit werden dürfte nicht nur
wegen der bevorstehenden großen Stenervor -
lage , sondern auch weil das Fundament der
ganzen bisherigen auswärtigen Reichstags -
Politik zweifellos einer neue« gründlich*« Be¬
sprechung unterzogen « erden dürfte .* Berlin , 16 . April . Dem „ Berliner
Tageblatt " zufolge sind die Führer der
Reichstagsparteien für DrenStag abend
vom Staatssekretär v. Kühl « ann zn einer
Besprechung eingeladen.

* Berlin , 16 . April . Das „ Berl . Tage¬blatt " meldet : Der Erbauer brr Ferngeschütze
ist, laut Rheinisch-Westfälischer Zeitung "

, Pro¬
fessor Dr . Rausenberger , Dirckor der
Kruppschen artilleristischen Abteilung , der auchdie 42 Centimeter -Mörser entworfen hat . Sein
verdienstvoller Mitarbeiter war Ritter Ott »v . Eberhorn . Beide wohnten dem ersten
Schießen auf Paris bei.

* München , 16 . April . Aus Schwein -
furt wird gemeldet : Der wegen Unter¬
schlagung von 200 000 »6 verhaftete hiesige
BanÄuchhalter Köhler von der Versicher¬
ungsgesellschaft Halle gestand ein , von der
unterschlagenen Summe 199000 im
Schwebheimer Wald vergraben zuhaben , ws sich auch das Geld mit der Kas¬
sette vorfand .

München , 13 April . Vor de« Mün¬
chener Schöffengericht fand heute ein Kostüm¬
fest sein gerichtliches Nachspiel, dar gerade
während der ersten Tage der großen Offensiveim Westen i« Atelier des Professors der
Technischen Hochschule Thiersch mit großem
Aufwand unter starker Beteiligung auS ari¬
stokratischen und höheren Offizierskreisen statt¬
gefunden und in der Oeffentlichkeit zu scharfen
Angriffen Anlaß gegeben hatte . Die vier Ver¬
anstalter deS TanzfestcS, der Student August
Kroth auSBendorf am Rh , der auf diesem
Wege seine Theaterschriststellerei zu fördern
gedachte, das amerikanische Ehepaar Kunst¬maler Schäfser und die Schriftstellersfrau
Wagenseil aus Baden -Baden , waren des
groben Unfugs angeklagt . Sie erhielten sämtlicheeine sechswöchige Freiheitsstrafe . DaS
Gericht brandmarkte in seiner Urteilsbegründungdie Frivolität der Veranstaltung in diesen
Zeiten und gerade in den Tagen der schwersten
Blutopfer , vor allem aber auch die Frechheitder beiden feindlichen Staatsangehörigen und
die Würdelosigkeit der vielen Teilnehmer , die
ihnen Gefolgschaft geleistet haben .

Oesterreichische Mouaochie.
* Berlin , 16 . April . Dem „Lokalanz .

"
zufolge erhält sich in österreich-ungarischen
Kreisen die Meinung , daß für da» Mini¬
sterium deS Aeußern Graf Andrassv
zunächst in Betracht komme. In Budapest
halte man Andrasstz , in Wien TiSza füraussichtsreicher . — In der „Boff . Ztg .

" wird
au» Budapest gemeldet : In »« errichteten

Kreisen verjantet , daß da» KabinettWeckerle unverzüglich seine Entlassungnehmen werde . Schon die Tatsache, daß der
Träger der Krone nach Budapest bemühtwurde , deute darauf hin , daß die Lösung der
innerpolrtischen Fragen , vor a»em die Wahl -
rechtSreforrn, auf unüberwindlich » Schwierig¬keiten stoße . Ob daneben der Rücktritt des
Grasen Czernin auch auf die Entschlüsse des
ungarischen Ministerium » eingrwirkt habe ,stehe dahin .

* Wien , 16 . April . AuS Laibach wird
gemeldet : In einer der letzten Nächte fielein glühender kosmischer Körper in
Mörtschach im Molltale nieder . Er setzte zweiHäuser in Brand , tötete eine Person und ver¬
letzte zwei Personen beträchtlich.

Srnnlreich .
Berlin , 1» . April . Ddm „ Berliner

Tageblatt " zufolge, beziehen sich, wie der
„ Matin " mitteilt , die neuen Erklärungen
BolostatsächlichaufCaillauxundHumbert .
Caillaux sei daraufhin vernommen worden undwerde demnc^ hst mit Bolo konfrontiert werden .

Neueste DrmtzrSeerchrs .
Der deutsche LvgMrrichL.

W .T .B . GroßeSHauptquartier , 16 . April ,vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Angriffe auf der Schlachtsront .an der
Ltzs führten zu vollem Erfolg . Die großen
Sprengtrichter aus der Wytschaete - Schlacht1917 wurden im Handstreich genommen .

Nach kurzem Feurrschlag erstürmten wir
in überraschendem Angriff Wulwergem unddie feindlichenStellungen beiderseits deS Ortes .
Gegenstöße englischer Kompagnien brachen
völlig zusammen .

Von der Ebene herauf erstürmten unsere
Truppen im Angriff die Höhen zwischenNieuwekerke und Bailleul und entrissen
sie in heftigem Nahkampf dem Feinde .

EnglischeAngriffe gegen Vor » n scheiterten.
An der Schlachtfront zu beiden Seiten

der Somme nahm der Artilleriekampf nur
am Lure - Bach , in der Gegend von Mo -
reuil «nd Montdidier größere Stärke an .

Bei Abwehr eines von Engländern und
Franzosen gemeinsam durchgesührten Angriffes
nördlich vom Luee - Bach machten wir Ge¬
fangene .

Am Oise — Aisne - Kanal und auf dem
Westufer der Mosel führten wir für uns er¬
folgreiche Unternehmungen durch.

Osten — Finnland .
In Lovisa (östlich von HelsingforS) nach

Ueberwindung schwieriger Eisverhältnisse ge¬landete Truppen stießen überLapptraeSk nachNorden vor , brachen mehrfach den feindlichen
Widerstand und haben die von Tamrner -
fors nach Wiborg führende Bahn östlichvon Lnhti erreicht.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .



Durchbruch mMM -

Thors rächender Arm schwang den Hammer zum vernichtenden
Lchlag gegen den welsch« »Verräter . Der Hammeraber strahlte im
Glanze der zu wahrhaft felsenfesterTreue vereinigten Waffenbrüder¬
schaft. Krachend zerbarst unter seiner Wucht der römische Wall am
üsonzo . Schlag auf Schlag sah Ladorna alles seinen Händen ent¬
gleiten , auch die einzigeLisgestrophäe , das „erlöste" Gör ;. Vor der
ungestümenWucht stoben die Trümmerder Zeiuds»u die oberitalieni¬
sche Ebene ; vergebens versuchten sie am Lagliamento die Zlut - er
verbündete«Heere zu hennuen . Hier traf sie erst recht noch einmal das
Verderbe«. Hersicht n«d zerschlagenbot erst -Le Piave den Überresten
5ch«tz. S« führte der Liegeszng deutscheHeer« erstmalsan die Adria ,«» Hiet , z« dem Lausende , die zsrnckbleibeu mußten , mit besonderer
VegeUernng » itgezvgeu » ereil. Lin Erfolg n»«rd erstrittenvon nie
gesehener Grüße , über 5S00VV Gefangene «nd 2500 Geschütze
büßte ber Heind ein, Mtgezählles Kriegsgerät legteZeugnis ab vom
grausigen Zusammenbruch ,ber«neWendung derKriegslage brachte.Vie überlegene Strategie , die krajtnolie Zühruug keß diesen herrlichen Erfolg erringen. Wieba« Feldheer mit dem Schwert unter den Zittichen liichenlofer Gemeiuschastsarbeit den Liegerrang , so « uß das Heimatheer mit dem Geld de« Sieg - er Kriegs- Anleihe davontragen—, W

- - — — — . . . .. — .

^ M ^ AotiLoLs .
4 — 5000 ^ » erden

AvoeGron pünktlichem ZinS-
zahler zu b ' /» auf ein

neues Hans in Durlach als 2 Hy¬
pothek« «ufzunehmen gesucht . Nähere
Auskunft erteilt der Verlag d . Bl .

M^LSsvrgIs.8.
Adler - Lr » - erie Au - . Peter .

Wfitzerrde Glucke
zu leihen oder gegen einjähriges
Legehuhn zu tauschen gesucht .
Köhler , Berzhausen St -inwiesenhof.

DttttZergips
D««Kerkalk
r« « !sch»eiirt»>eAechngchmchWe

von 10 bis 60 I Inhalt , empfiehlt
H .. Hue

B «»»l«trri »lieil , Fernsprecher 260 .

JorMkdnngsschule Durlach.
Am Mittwoch . de « 17 . April , « «chmitt » - - V. Z Uhr ,« lmmt der Aortbild « « ,s » « terricht der BslkSschule Durlach für- üs Schgrljnhr 1918/19 ftia ^u Knßsng
D »e snrchildungsschulpfl'chtigrn Knaben , auch die von auswärts

hierhergezngene » , haben sich , sofern sie nicht vom Besuch der Fort -
bilduntz4sch«le gesetzlich befreit sind, in der angegebenen Zeit zur Teil¬
nahme «« Fnnkbilbungflunterricht in der HinSenburgschule einzufmdenDie Eltern oder deren Srel !Vertreter , die Ärbeits - und Lrhr -
herren sind »erpflichtet, den Schülern die zum Schulbesuch nötige Zeitzu gewähre «.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft
Durlnch , den 13 . April 1918

W . K« « « « « « , Oberlehrer .

, . Der
lieber die Spargelzeit werden fortlaufend

DchwehMMr SparZeLN
eintrrsftn , tzi« i» städr . Berkauf zu den jeweiligen Tagespreisen er¬
hältlich sind.

dAtter rmd Eier
Mitt « » ch b«r» ittigz an die Bnchstaben L und 8 ,
Mittwoch «achnnttag an die Buchstaben 6 , ll , L und 5.
Donnerstag «»mnrttog an den Buchstaben ki ,
Donnewitag «achmütag an dis Buchstabe« 8 und >1,

Weichks ; e
morgen barmiOing «n die Buchstaben 7 . U, V, W und 2 im Verkaufs¬lokal 1 und «« den Buchstaben 8 zusammen mir Butter .

Dur lach , den 16 . Lpril 1918 .
Rmmttiuuemlveeba «» DrrrLzch - St -sVt .

Verteilung vo« IläHfade«.
Unter Bezug»nhiws aus unsere Bekanntmachung vom 8 März- s . Js . wirb hiermir «ngcnrdnet , daß für das 1 . KalendervielteljahrISIS an Familie « bis zu 3 Kopsen eine Rolle und an Familien mit

mehr «l» 3 Köpfen 2 Rollen Banmm »llr>ähsaden zu je 200 in ab¬
gegeben « erbe« dürfen . Der KlemhanSelSpreiS beträgt 33 --H für die
Rolle . Die Geschäfte bürftn nur « n die in ihrer Kuudenlists ein -
getr «ßk«en F«» i! i«n Baumwvlinähfaden sbgrben . Die Abgab« ist
abhängig vnn der Bnclatze des «lisemeinen LebenSmittelauswriseS .Die Geschäft« sind angewiesen , zur Ksntrnlle die Abgabe auf der letztenSeite tz«t L «ben»mittela «sweifes durch Abstempelung zu vermerken

E»«zelpers»«en »hse eigenen Hanshall , Fbck- und Maßschneiderund Schneider »«nen sind twn der Belieferung durch die Geschäfte aus¬
geschlissen. Sie » erben entsprechend de» verftchbaren Vorräten durchden Kornmtlnalnrrband «nn-.üteldar mit Nahsaden verfolgt . Es wird
jedrch Harems aufmerksam gemacht, daß bei der bestehenden Knappheitan Nähfahr » die Zuweisung nur in bescheidenem Maße möglich istund daß i» >Ers»«-ere Schneider und Schneiderinnen , die auf Be¬
stellung arbeiten , darauf «ugewiefe« sind , sich den Nähfaden von ihrer
Kundschaft zur Verfügmtz stellen zu lassen.

Durlach , den 1» . April 1918 .
AowmnualverbenrL Lurlach - Stadt.

Koksabgabe
1 . Grobkoks
2 . Nußknks
3 . PerlkokS
4 . Koksgrieß

Wir s«chen zum snfnrtigen Eintritt eruen
iuverläsiigen Man«

zum Ablesen und Einkasfieren Ser GaSautomaten und sehen schrist -
Lichen Meldtutgen entgegen .

Stätzt . Ga-werk.

Nach Beschluß d:s Gemeinderats werden mit Wirkung vom
15 . April ab die Preise für Koks wie foltzt festgesetzt :

. die 100 kg «b Werk 5,00
. die 100 ab Werk 5,20
. die 100 kg ab Werk 4,00 ^
. die 100 k§ ab Werk 2,40

Wegen Mangel an Arbeitskräften und Gespannen sind wir nichtin der Lage , die Zufuhr zu übernehmen .
D,e Abgabe im Werk erfolgt wie bisher jeweils Montag , Diens¬

tag , Donnerstag , Freitag und Samstag von 9 — 11 Uhr , Mittwoch
von 2 —4 Uhr .

Durlach , den 13 . April 1918 .
Stiidt . Gaswerk:

_ Schweizer . _

MeischkLirtsncrvki eferung .
Die Metzger, Inhaber von Gastwirtschaften , Schank- und Speiss -

wirtschaften hiesiger Stadt werden hiermit aufgesordert , die währendder Geltungsdauer der letzten Fleischkarten vereinnahmten Fleisch-
marken , Fleischbezugscheine , sowie die Bescheinigungen für Lieferungen
an das Krankenhaus am

Mittwoch , de« 17. bs. Mts .
bei unserer Geschäftsstelle auf dem Rathaus — Rathaussaal — ab-
zuliefern

Die noch im Besitz befindlichen nicht benutzten Fleischbezugscheine
sind zurückzugeben.

Dur lach , den 16 . April 1918
KsMM ttuokverbaud Durlack - Stabt ._Ees« cht werbe« : Handformer, Huf- und Wagenjchmied , Ma-

schinensorrner, Schreiner , Glaser , Mo »ellschreiner, Brauer , Küfer,
Schuhmacher , Friseur , Heizer, Arbeiterinnen , Dienstboten , Haus¬
bursche , Taalöhner , Hilfsarbeiter .

Ml MMe »t, HiWikijtMiöeM? Mrlsch .

Wer Kriegsanleihe zeichnet,
verkürzt den Weg zum Frieden.

Schlich irr ZeichMz : Lsmülag, iru ir. Hill.
Anmeldungen nimmt entgegen

MkllS SM. MM - A. ll.
— Depositen kasse . —

ZLsr ! 8 ^ « tLv , 34 , 1 Lp .
6 »r»i«rt« 8«iä «»- null VuiMkleikter

8«iä«u« ^Lek«»k1e ! st «r, 8«istv»- «nst Uvirs -Fukbv»
IwprLßu. 8eiü «a-, Rips- u»ä IwävnmLiltvI

8«!ä «uröelrv , 8eiä «ublu8 «», 8« isteu-8port -Fnek«»
^Leittznklviävr, körb «, iLnIvtot«

in >VoN- nnä I'alltAsieZtoNöll
DnU-, (lbiston-, Voll«-, TkvU- null Ansebblustzn.

6r»8s« Ansnsbl . — Leine Taätznspessn.



Machen hiermit Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Murketikr Ls -rl Lippvr
im Infanterie Ae §i» ent Ar. 111

am 29 . März d . I . im Alter von 20 Jahren gefallen ist .

Durlach , den 16 . April 1S18 .

In tiefem Schmerz :

Jamrlie Johamr Zipper
Amalienstraße 21 .

X W « l-K« zrde .
Die bei mir eingetragenen Kunden vo» Nummer 231 —4Otz

erhalten morgen nachmittag vsn 2 Uhr ab je 3 Zentner K »hleu .
Lstze? Aellttstrsße 12

2e1ebnuuxen »uk «li »

8 . Lr ! vgsa » Iv >I»v
uebnien vir ra äeo rüeiebnunFsbeäinFuuxtzu bastv »-
Irai entAexen .

Nir bitten unsere NitxlieSer u»4 KesvbLkts -

frennäs , sieb »ueb äieswal vlväsr mit »Ile » Lräkteu
»n äer 2eiebuun8 ru beteiligen unä n»8 idre l ûk-

träFe rurnveisen .
Pur Xeiebnun ^en unter NIc . 166 .— gebe « vir

^ nteilsebein « in Hübe von Nb . 16 .— , Nb . 20 .—

uns Nb . 56 .— »ns .

VolksbLmIaViur1»vl» sK
6ank unl ! 8psiks85e .

Verloren
TurmbergS eine Haue . Der ehr¬
liche Finder wolle dieselbe - gegen
Belohu . im Verlag d . Bl abgeben.

Frischgel»iisserte

Stockstiche
w isfleischlg. eingetrvffen bei

HsKsr Ooliensi»,
Hoflieferant .

Julias disbseler , P.liime»-Vr« x«cie.

Tstllch > Mn ziezemilch
gesucht . Wo ? Zu erlragen im
Verla , dieses Blattes .

1 Mettel Mer
wird zu kaufen gesucht

Hauptstraße 4 - ,

Molerüve »,
cgyptische frühe , sind noch ein
größerer Posten eingetroffen bei
Au « . Forschner , Samenhandlg . ,
Baieltorsirrche 39 Telephon 4l7 .

Dickrüven,
26 — 30 Zentner , zu verkaufe»

Kelterstrotze 34.

Mansardenwohnung von 2 kl
Zimmern mit Küche und Zugehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten
_ Kelterstrotze 34 .

Möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn zu vermieten

Killi»fel»strotze O ».
K«pfvL8eki » ll >v«r , 25

ÜIuw »»- I)r«g«ri».

Z» verkaufen
ein Fatz zum Eingraben , ungefähr
500 Liter haltend , preiswert bei
Heiurich Herrmou « , vahnwart ,
Durlach , HagSfelderftraße .

L ct> » « r

Franzbranntwein
bewährtes Mittel bei Schwäche und
Rechen in den Gliedern , kräftigt
die Kopfhaut und verhindert das
Ausfallen der Haare . Zum Ein-
reiben der Beine für kleine Kinder
bestens bewährt . Flasche 1 .85 u .3 .—.

Ablerdraßerie Nus .
Kohtrabl-
Kopssalat-
Kraut - Setzlinge

zu haben bei
K. Huber, Mkuer , WilsirtMier.
Julius Lobaaksr , LI»» s»- I)r»x« «.

vs -uIasLAMms
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teflnahme an

dem schmerzlichen Verluste unseres unvergeßlichen Sohnes ,
Gatten , Bruder - , Onkels und Neffen

Tkleoävr Asntnsr
Leutnant ö W .

sprechen wir unfern herzlichsten Dank auS.

KaWikie Theodor Zentner.
Durlach , de» 15 . April 1618 .

Zehntstrahe 7 .

o ItedkllSlörbiederillK - Msü -KesrilLedrkt Lü
^ VeesivkeninIsbestaiiä : 911 Uillivnen Illarb

Zivkerkeitafonös: 455 Uillisnen Iliimb

^
«nptisdlt bei r » rtvi1b » kte » Leäi » A » ux « » ibr«

Xrisg8sn !öiks -VZl'8 > r: !i 8 l'ung
mit s»korti»sm Lssitrrseät äer Lriegsaaleib « uoä «b»s 4n -
rablimx zuk äareu Liverbsprsis . — VarauOrLblunx »»
Prämie» äureb Lri «Z» »Ieiks ist x«stattet .

Näders» äur«b äi«
8 erir 'li8VkrwL ! tung 8is 388bueg «. k . ^ ikokaugeingl

I»»z,ebt»r 4 u > U § 1 Kille , Darias», ääx« itv« i, i ö,
»»vis äeren V«rtreter :

frleilriek tatteret , llr»tL»ärib,
Kerl KsMmen « , Nst »xer» « ?0v ,

^
frlsilrleb llleler , ^ g»»t i» 4»«

FMFA/L///F/FFF ^ C ,
Seherinavs, Lrdrntten ,
Maulwürfe , Uaninchen,

Füchse etc.
vertilgt man radikal u . sicher

durch meine

ZMr- Hamstertabletten .
Gebrauchsanweisung bereitwilligst .

^ lüse - veogeeis .4b . vueisek , itsuptrte . 18 .

IilßkMHk AchM
werden s» fort eingestellt

Brauerei Egl «u.

Ehrliche fleitzise P»tzsrr»
gesucht

Gosthoul zum Weiuberg .

Si » » rl » ür «te » »i»p6tzblt
1 . 8 vH»s « k«»»», 8 l»»»«»-vr «x»

VeMsre «it Rsß
zu »erkaufen Kelterstrotze 34 .

Snle» »irr Rter
am Turmberg zu kaufe« gesucht .
Angebote unter Nr . 246 an den
Ver lag d . Bl erbeten ._

Wohuuug gesucht auf sofort
oder 1 . Jum , 4 Zimmer mit Zu -
behör . Angebote unter Xr . 269
an den Verlag d Bl . _

ilsn/eäl -^Änas - kittaruessör .
L «il . 8liim6li- s)rvx«ris .

Mol1enwatÄ8,
weiß und gelb ,

8ritcßl-) rizttie Paul B»gel,
Hauptstraße 74.

Schmorzer Lackhut u Heller
So « « erhut billig zu verkaufen

Vis « orckstrotze 14 ll .
8oIckgD «sT x«x»» L »xüä»»«^

7»U»r 8cb »»k«r , 81»»»«» - vi »x« i«.
schöne» wachsames

^ L) ^ 44 - 4^ ,Trer , zu verkaufen
Liu»enstrotze 24.

2 Wnlier ?,
schön gefleckt, find zu verkaufen

vr «tzi»<e» . MiUAstr sr
Eine Fohr - « uv

Nutzkuh samt Kalb zu
verkaufen bei
Daniel Berrer ,Palmbach.

Kahr- und Mtzkuh,
eine großträchtige , zu verkaufen bei

Karl Faas jun > , Palmbach .
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